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• Projekt 1 – Bedienkonzepte und Usabilitytest 
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Vorheriges Ziel 

Richtlinien zur Entwicklung von Multitouch-Apps auf Tablets 
aufstellen 

• Systemunabhängige Bedienkonzepte untersuchen 

• Optimales Gestenset 

• Physischer Nutzungskontext 

 

- Es existieren bereits viele Arbeiten, die Richtlinien oder 
Gestensets aufstellen 

       [Wobbrock2009], [Mauney2010], [Budiu2010], [Budiu2011], [Rauch2011],… 
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Neues Ziel und Motivation 

Man kann mit nur einem einzigen Set von Bedienkonzepten 
verschiedene Kategorien von Apps auf Tablets bedienen. 
 

• Wie sieht so ein Set von Bedienkonzepten aus? 
 

• Was sind verschiedene Kategorien von Apps? 

 
 

„… more work needs to be conducted with multi-touch 
interaction systems to determine conclusively how a large 
number of interactions should be combined to create the most 
intuitive system possible.“ ([Ingram2012], S. 72) 
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VORARBEITEN 
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Projekt 1 

Auswahl geeigneter Bedienkonzepte 

• 25 Systemunabhängige Konzepte 

• Einstellungsmenü - Aus einer App heraus in das dazugehörige 
Einstellungsmenü navigieren. 

• Zurück navigieren - In der Hierarchie der Aufrufe einer App in die 
nächst höhere Ebene springen. 

 

Konzept für einen Usabilitytest der gewählten Bedienkonzepte 

• Vergleich der Bedienkonzepte in Android und iOS 

• Einfachheit, Intuitivität, Beliebtheit 

• Einfluss des Nutzungskontexts auf die Bewertung 
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Projekt 2 

Durchführung und Auswertung des Usabilitytests aus PJ1 

• Usabilitylabor mit Android-App als Testumgebung 

• Erfahrene und unerfahrene Nutzer 

„gutes“ und „schlechtes“ Bedienkonzeptset mit 
existierenden Umsetzungen 

 

App-Kategorien aufstellen und beschreiben 

• z.B. Nachrichten, Bildbearbeitung, Video, Spiele, E-Mail,… 

• Priorisierung anhand von Nutzungsstatistiken von Tablets 
([Muller2012]) 
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Detaillierte Fragestellungen 

Man kann mit nur einem einzigen Set von Bedienkonzepten 
verschiedene Kategorien von Apps auf Tablets bedienen. 
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Allgemeines Set 

Spiele 
Nach-

richten 

Bild-
bearbeitung 

E-Mail 

1. Wie sehen die mentalen Modelle der 
Benutzer zu einem abstrakten 
Bedienkonzept aus? 
 

2. Wie intuitiv ist die Verwendung einer 
Umsetzung eines Bedienkonzepts für 
eine einzelne App-Kategorie? 
 

3. Kann das resultierende 
Bedienkonzeptset aus bereits 
bestehenden Umsetzungen von 
Bedienkonzepten bestehen? 
 



Messungen 

1. Wie sehen die mentalen Modelle der Benutzer zu einem 
abstrakten Bedienkonzept aus? 

 Intuitive Demonstration auf Papier 

Fragebogen mit offenen Fragen oder Interview 

 

2. Wie intuitiv ist die Verwendung einer Umsetzung eines 
Bedienkonzepts für eine einzelne App-Kategorie? 

3. Kann das allgemeine Bedienkonzeptset aus bereits 
bestehenden Bedienkonzepten bestehen? 

Thinking-Aloud-Protokoll  

Standardisierte Fragen zur Intuitivität und Beliebtheit 

Körpersprache, unbewusste Reaktionen 10 

U
sa

b
ili

ty
 v

o
n

 In
te

ra
kt

io
n

 a
u

f 
Ta

b
le

ts
 

M
ile

n
a 

R
ö

tt
in

g 



Vorbereitung des Tests 

Auswahl von abstrakten Bedienkonzepten je Appkategorie 

 

Aufteilung der Umsetzungen der allgemeinen 
Bedienkonzeptsets auf die Bedienkonzeptsets der 
Appkategorien 

• Bedienkonzeptsets aus PJ2 und Literatur ([Wobbrock2009]) 

 

Prototyp für eine Android-App 

• Unterstützung der ausgewählten Appkategorien 

• Verwendete Bedienkonzeptsets je Appkategorie austauschbar 

• Systemunabhängiges Design 
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Usabilitytest 

• Gegenüberstellung der konkreten Umsetzungen von  
Bedienkonzeptsets in verschiedenen App-Kategorien des 
Prototypen im Usabilitylabor. 
 

• Iteratives Vorgehen 
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Empirische Forschung 

• Quantitativer Ansatz mit statistischer Analyse  

• Im Gegensatz zu qualitativem Ansatz mit spezifischen Einzelfällen 
 

• Generalisierbarkeit der Ergebnisse  
 

• Reproduzierbare Ergebnisse 
 

• Eliminierung äußerer Einflüsse 
 

• Falsifikation der Hypothese möglich, Verifikation nicht! 
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Herausforderungen und Chancen (1/2) 

Quantitative Verfahren bieten einen hohen Grad der 
Verallgemeinerung ([Flick2009]) 
 

Empirische Laborstudien finden mehr Fehler als analytische 
Verfahren ([Karat1992]) 
 

Empirische Feldstudien sind unangenehmer für die Probanden  
als empirische Laborverfahren ([Duh2006]) 
 

Erkenntnisgewinn vor der Standardisierung von 
Bedienkonzepten mit Möglichkeiten zur Gegensteuerung 
([Ingram2012]) 
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Herausforderungen und Chancen (2/2) 

 Der Kontextbezug zu den Ergebnissen kann durch die 
Generalisierung verloren gehen ([Flick2009]) 
 

 Empirische Feldstudien finden mehr Fehler als empirische 
Laborverfahren ([Duh2006]) 
 

 Verallgemeinerung der Ergebnisse auf Grund zu weniger oder 
ungeeigneter Testpersonen nicht möglich 
 

 Der Usabilitytest ist für die Hypothese ungeeignet konzipiert 
und kann diese nicht beurteilen 
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Ausblick 

• Weitere Zielgruppen testen 
 

• Massentests, Feldtests, realistischere Umgebungen mit 
Ablenkungen ([Ingram2012]) 

 

• Entwicklung von Alternativen für die aus dem Test 
resultierenden Bedienkonzepte 
 

• Neben der Intuitivität weitere Eigenschaften testen (z.B. aus 

[ISO9241110]) 
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VIELEN DANK FÜR DIE 
AUFMERKSAMKEIT 

Gibt es noch Fragen? 
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